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c). Um das Baudenkmal noch besser abzuschließen und einzurahmen, pflanzten
wir diesen Frühling in den leeren Plätzen zwischen den Pappeln Buschwerk, bestehend
aus Liguster und Cornus.

d) In der Küche des Abwarthauses ließen wir eine Reparatur ausführen.
Durch den Tod seiner Frau bewogen, gab Herr L. Schatzmann, Schlosser, das

Aufseheramt am 1. Dezember auf. Wir bedauern seinen Wegzug, weil er seine Pflichten
stets gewissenhaft erfüllt hat (seit April 1913). An seinen Posten wählten wir Herrn
Fritz Megert, Angestellten in Königsfelden.

Am 13. Juli besichtigte Herr Professor A. Naef das Baudenkmal und gab uns bei
diesem Anlaß den Auftrag, die obengenannte Gebüschpflanzung auszuführen.

Die Rechnung und der Bericht über das Jahr 1923 sind am 7. Februar an Herrn
Naef abgegangen. Das eidgenössische Departement des Innern hat die Rechnung
genehmigt: Brief des Herrn Bundespräsidenten Chuard vom 5. März.

Vom Führer (3. Aufl. 1920) wurden 105 Stück verkauft; Restbestand 1569 Stück.

III. Vindonissa-Sammlung.

Weil die freie Zeit des Konservators nur knapp ausreicht, die laufenden Arbeiten
zu bewältigen, ist anzunehmen, daß er die Sichtung der gewaltigen Fundmasse aus dem
Abbau am Schutthügel in den nächsten Jahren nicht vornehmen kann: namentlich die
so wichtiee Sichtung der Keramik. Ein Fachmann, wie sie Deutschland und Frankreich
haben, sollte sich dieser Aufgabe unterziehen, deren Lösung nicht allein der Vindonissa-
Forschung, sondern auch der internationalen Altertumskunde dienen wird. Aber wir
haben nicht die geringste Aussicht, daß sich in der nächsten Zukunft ein Bearbeiter
einstellen werde; besonders nicht bei den jetzigen Zeitkäufen. Die sich letztes Jahr für
die Finanzierung und für die Durchführung der außerordentlichen Arbeit bemühten,
werden de**en vollen wissenschaftlichen Ertrag kaum erleben.

Die schönen Glasreste unserer Sammlung liegen immer noch bei Herrn Dr. S.
Löschcke im Trierer Provinzialmuseum. Er brauchte sie für seine Abhandlung über die
Gläser von Vindonissa: leider konnte er die Arbeit nicht in der versprochenen Zeit
fertig bringen. Und so warten wir immer noch auf das wichtige Material. An die Kosten
der Drucklegung, die der Anzeiger für Schweiz. Altertumskunde übernimmt, leisteten
wir einen Beitrag von 200 Fr.

Ankäufe: Ein vollständiger Deckziegel L. XXI, gefunden am Fahrrain-Windisch.
Eine Bronzemünze.

Schenkungen: 1 große Bronzemünze Trajans aus den Jahren 112—117, gefunden
in Hottwil; geschenkt von Herrn Lehrer Th. Heiz. 1 halbierte und 1 ganze Münze
des Augustus, gefunden im neuen Friedhof Brugg; geschenkt von Herrn Gärtner Tamp.

IV. Museum.

Der Rest unserer Bauschuld ist wieder gewachsen, weil wir die laufenden Zinse
nicht bezahlen konnten; von 2191 Fr. am 31. März 1923 auf 2319 Fr. am 31. März 1924.
Der Vorstand will nun die Seeschlange allmählig verkürzen und jedenfalls nicht mehr
wachsen lassen. _.

V. Bibliothek.
Ankäufe: Anzeiger für Schweiz. Altertumskunde Bd. XXV. Dr. Fr. Frcmersdorf,

Römische Bildlampen, Bonn 1922. Bonner Jahrbuch, Heft 128. Germania. Korrespondenzblatt
der römisch-germanischen Kommission in Frankfurt, Jahr V, VI und VII (1921

bis 1923).

Geschenke überreichten uns: das deutsche Archäologische Institut. Prof. Dr.
Wolters in München. Gesellschaft für nützliche Forschungen in Trier. Die Schweiz.
Landesbibliothek. Die Gesellschaft für Altertums-, Geschichts- und Volkskunde in Freiburg

i. Br. W. Jäggli-Fröhlich in Zürich. Prof. Keune in Trier. Prof. Gropengießer in
Mannheim. Schweiz. Gesellschaft für Urgeschichte. Baurat H. Jacobi in Homburg
v. d. H. Direktion des Schweiz. Landesmuseums. Musée d'art et d'histoire in Genf.
Prof. Bohn in Berlin. Der Verein von Gas- und Wasserfachmännern (seine Festschrift


	Vindonissa-Sammlung

